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BKI Baupreise 2014
Statistische Baupreise für Positionen mit Kurztexten

Mit der HOAI 2013 wird in der Leistungsphase 6, Vorbereitung der Vergabe, 
die Bepreisung von Leistungsverzeichnissen zur Kostenermittlung eine 
Grundleistung. Auch in der Leistungsphase 7, Mitwirkung bei der Vergabe, 
sind aktuelle Baupreise für das Prüfen und Werten von Leistungen der 
ausführenden Unternehmen erforderlich. 

Sie finden in diesem Buch aktuelle Baupreise 2014 zu insgesamt 45 Leistungs-
bereichen für Neu- und Altbau. 

Damit nutzen Sie eine optimale Baupreis-Vergleichsgrundlage für die Bereiche 
Rohbau, Ausbau, Gebäudetechnik, Freianlagen und Abbrucharbeiten. 

Das neue BKI-Baupreis-Handbuch für Architekten und Ingenieure deckt alle 
Bereiche des Bauens ab.

BKI Baupreise 2014 zu 45 Leistungsbereichen:

Übersichtlichkeit: 
Der Planer hat durch die gewohnte Darstellung in der 
Leistungsbereichsstruktur, gruppiert in Rohbau, Ausbau, 
Gebäudetechnik, Freianlagen und Abbrucharbeiten, 
eine optimale Baupreis-Vergleichsgrundlage. 

Kosten- und Ausführungssicherheit:
Die aktuellen „Min-von-mittel-bis-max“ Baupreise erhöhen die Kostensicher-
heit bei der Prüfung von Angeboten. 

Regionale Kostensicherheit:
Die neuen BKI-Baupreis-Regionalfaktoren 2014 für jeden Stadt- und Landkreis 
in Deutschland sorgen für regionale Kostensicherheit. Damit passen Sie die 
BKI Bundesdurchschnittspreise an Ihr regionales Baukosten-Niveau an.  

Telefon 0711 954854-0
Telefax 0711 954854-54
E-Mail info@bki.de
Internet www.bki.de

oder	im	Fensterkuvert	an

 

 BKI
 Baukosteninformationszentrum
 Deutscher Architektenkammern GmbH
 Bahnhofstraße 1

 70372 Stuttgart Fachinformationen immer auf dem neuesten Stand. Wir gewährleisten Aktualitätsgarantie: 
Einmal jährlich erhalten Sie die neue Ausgabe 4 Wochen zur Ansicht ohne Kaufverpflichtung.
Ihre	Angaben	dienen	dazu,	Sie	über	Angebote	des	BKI	zu	informieren.	Falls	Sie	diesen	Service	nicht	mehr	nutzen	
wollen,	genügt	eine	schriftliche	Nachricht	an	BKI,	Bahnhofstraße	1,	70372	Stuttgart.	Dadurch	entstehen	Ihnen	
ausschließlich	Übermittlungskosten	nach	den	Basistarifen.

Dieses	Bestellformular	einfach	ausfüllen,	unterschreiben	und	faxen	oder	abschicken.	
Hiermit	bestellen	wir	das	BKI	Fachbuch	mit	4	Wochen	Rückgaberecht:	
BKI Baupreise 2014	€	69,-	inkl.	MwSt.,	zzgl.	Versandkosten.

BKI Baupreise 2014 
Statistische	Baupreise	für	Positionen	mit	Kurztexten
kompakt	im	Jackentaschenformat	für	die	Baustelle
ca.	330	Seiten

Art.-Nr.	2705,	ISBN	978-3-941679-64-1		 € 69,–

BESTELLUNG ZUR ANSICHT FAX 0711 954854-54

Kompakt im 
Jackentaschenformat

für die Baustelle 
für nur € 69,-

Topaktuelle Baupreise 2014 
zu 45 Leistungsbereichen

Die Baupreise ziehen an 
- mit BKI Baupreise 2014 
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Mit BKI Regionalfaktoren 2014 für 
jeden Stadt-/Landkreis
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BKI Handbuch HOAI 2013

Der Praxisleitfaden zur sicheren Anwendung der neuen 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure

Die neue Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI 2013) 
unterscheidet sich von der bisher gültigen HOAI 2009 in vielen Punkten. 
Dies ist für Auftragnehmer und für die Auftraggeber von Architekten- und 
Ingenieurleistungen von Bedeutung. 

Die Autoren des Handbuchs sind seit Langem mit der HOAI befasst, sei es 
als Sachverständige für die Honorare der Architekten, Innenarchitekten, 
Landschaftsarchitekten oder Stadtplaner, als Fachanwälte für das Bau- und 
Architektenrecht oder als Wissenschaftler. Mehrere der hier vertretenen 
Autoren waren maßgeblich an der Erstellung der Gutachten beteiligt, die 
entscheidend für die Entstehung der 7. Änderungsverordnung der HOAI 
gewesen sind.

Inhalte des HOAI-Handbuches, z.B.:

n	Schneller Überblick zur 7. Änderungsnovelle HOAI 2013

n	Die neue HOAI 2013 – mit wichtigen Kommentierungen und Beispielen 

 von Experten, z.B. für Objektplanung Gebäude, Innenräume, Freianlagen,  

 Bauen im Bestand

n	Wichtige Aspekte zur Stundenkalkulation im Architekturbüro

n	Erläuterungen zu Kostenvereinbarungen im Architektenvertrag

n	Der Architektenvertrag als Werkvertrag

n	Die Kostenfalle – Haftung und Versicherungsschutz des Objektplaners

Dieses	Bestellformular	einfach	ausfüllen,	unterschreiben	und	faxen	oder	abschicken.	
Hiermit	bestellen	wir	das	BKI	Fachbuch	mit	4	Wochen	Rückgaberecht:	
BKI Handbuch HOAI 2013	€	79,-	inkl.	MwSt.,	zzgl.	Versandkosten.

BKI Handbuch HOAI 2013
406	Seiten

Art.-Nr.	1930,	ISBN	978-3-941679-58-0	 € 79,–

Ihre	Angaben	dienen	dazu,	Sie	über	Angebote	des	BKI	zu	informieren.	Falls	Sie	diesen	Service	nicht	mehr	nutzen	
wollen,	genügt	eine	schriftliche	Nachricht	an	BKI,	Bahnhofstraße	1,	70372	Stuttgart.	Dadurch	entstehen	Ihnen	
ausschließlich	Übermittlungskosten	nach	den	Basistarifen.

BESTELLUNG ZUR ANSICHT FAX 0711 954854-54
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Häufig wird in der Praxis wie folgt argumen-
tiert: „Der Planer muss das ja nicht mehr 
planen, es ist ja schon vorhanden“ oder „was 
muss man da noch entwerfen, das steht ja 
schon da?!“

In einem Fachbuch zum Bauen im Bestand [1] 
wurde ein Versuch unternommen, aufbauend 
auf einer Forschungsarbeit von Pfarr, Koop-
mann und Rüster von 1989 [2], die zusätzli-
chen Leistungen für das Bauen im Bestand auf 
Basis der überarbeiteten Leistungsbilder der 
HOAI 2013 zu beschreiben.

Die in den Phasen der Planung zunehmend 
vertiefte Konkretisierung anfänglicher 
Arbeitshypothesen, mit von jedem Planer indi-
viduell bei Neubauten geübtem „Vorausden-
ken seiner Lösungen“, werden durch die oft 
erst mit der baulichen Umsetzung erkennbar 
werdende (unter der Oberfläche liegende) 
andere Realität des Bestandes konterkariert 
und zu einem fremdgesteuerten Risiko, das 
nicht durch bessere, eigene Arbeit abgefan-
gen werden kann.

Beim Bauen im Bestand sind daher mehrfache 
„Rückkoppelungen“ (Wiederholungen) und 
die Suche nach anderen Lösungen – aus der 
erst mit dem Bau und bei der Objektüberwa-
chung, also nach der Ausführungsplanung 
schrittweise erkennbaren Realität des Bestan-
des – unvermeidbar. All das ist ein Argument 
dafür, die „Leistungen“ für die Vereinbarung 
des Umbauzuschlags zu konkretisieren.

In der Diskussion zur HOAI 2013 gibt es zwei 
Stellgrößen, mit denen die Werte der Hono-
rartabellen, welche für den Neubau konzipiert 
wurden, an die Mehrarbeit beim Bauen im 
Bestand herangeführt werden können: 

 − die Hinzunahme (fiktiver) Kosten der mitzu-
verarbeitenden Bausubstanz und 

 − der Umbauschlag.

3.6.1.  
Einbeziehung fiktiver Kosten  
der mitzuverarbeitenden Bau-
substanz (mvB) in die anrechen-
baren Kosten

Die bisherige Anwendung und Praxis zeigt, 
dass Bauherrn nicht bereit sind, die mit der 
HOAI 2009 möglichen Umbauzuschläge (bis 
zu 80 Prozent) anzuwenden. Die Argumen-
tation und die tabellarischen Nachweise des 
Ausschuss der Verbände und Kammern der 
Ingenieure und Architekten für die Honorar-
ordnung e.V. (AHO) zeigten darüber hinaus, 
dass auch hohe Umbauzuschläge von 60 bis 
80 Prozent – auf die dann geringere und nicht 
aufwandsbezogene Relation der „Bauwerks-
kosten“ – Honorare ergeben, die nicht aus-
reichen, um die Mehraufwände im Vergleich 
zum Neubau abzudecken.

Daher wird mit der HOAI 2013 eine neue Art 
der Einbeziehung der Kosten des Bestandes 
notwendig sein, um die weiterhin auf Neubau-
leistungen referenzierenden Tabellenwerte auf 
eine für den Objektplaner wirksame „Ge-
samtdimension“ aus beiden Bestandteilen zu 
ergänzen. Die Auswirkungen der Arbeit im Be-
stand sind für die Fachbereiche der Planung so-
gar in einem einzigen Projekt unterschiedlich:

Die Querschnitte in Abbildung 01 zeigen die 
unterschiedlichen Situationen, „welcher“ 
Bestand für welchen fachlich Beteiligten als 
„betroffener“ oder einzuplanender Bestand 
wirksam werden kann. Dagegen scheint dies 
aus der Regelungsebene möglicherweise 
kompliziert, aus der fachlichen Ebene für 
die Planungsbeteiligten logisch und einfach 
darstellbar. Die anrechenbaren Kosten können 
sich in einem Projekt nicht für alle Objektpla-
ner gleich darstellen lassen.

Nachstehend werden in den Abbildungen 01 
und 02 Beispiele dargestellt und anschliessend 
erläutert:

Grafiken und Skizzen erläutern die 
neue HOAI 2013, z.B. die Berücksichtigung 

mitzuverarbeitender Bausubstanz
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Abb. 3.6-01: Bauen im Bestand – Anbau
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